
Was ist orthopathische Medizin – Fasziendistorsionsmodell 
(= FDM = Bedegewebsveräderungsmodell)?

Stephen Typaldos, amerikanischer Arzt / Osteopath (1957 – 2006) und Entwickler der 
orthopathischer Medizin – Fasziendistorsionsmodell (= FDM).
Orthopathische Medizin ist eine Verbindung von Orthopädie und Osteopathie durch das 
sogenannten Fasziendistorsionsmodell. Sie präsentiert auf einfache und effiziente Weise neue 
Konzepte und wirksame manipulative Behandlungsmethode.
Orthopathie sieht Verletzungen auf einem neuen medizinischen Paradigma, dem 
Fasziendistorsionsmodell – als Zusammensetzung aus einer oder mehreren von sechs 
spezifischen Veränderungen in den Faszien (Bindegewebe) des Körpers.
Indem Körpersprache und Verletzungsmechanismen in die physikalischen Befunde mit 
einbezogen werden, ergänzt die orthopathische Diagnose die orthopädische Interpretation 
noch um die präzisen Veränderungen der Faszien (Bindegewebe).
Orthopathische Medizin bietet nicht nur einen neuen diagnostischen Ansatz zur Beurteilung 
der Veräderungen in den Faszien (Bindegeweben), die während des Verletzungsvorgangs 
entstanden worden sind, sie ist auch eine praktische Behandlungsmethode.
In der Orthopathie wird jede Verletzung auf der Grundlage des Fasziendistorsionsmodells 
betrachtet, dabei werden die subjektiven Beschwerden, unter Verwendung der Körpersprache 
und Schmerzbeschreibung des Patienten, der Verletzungshergang und der klinische 
Untersuchungsbefund zu einer orthopathischen Diagnose zusammengefügt.

Anwendungsbeispiele:

 Schmerzen am Stütz- und Bewegungsapparat
 Sportverletzungen / Unfallverletzungen
 Verstauchungen der Gelenken
 Spastische Lähmungen
 Kopfschmerzen / Migräne
 Nierenkoliken
 Tinitus
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